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KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

Sies roar für midj ermutigenb, unb id)

oerfpradj, ifjm bie geroünfdjte 3tuf3etd)nung
5U bringen.

>»3eo"t tft es aber Sdjlafenejeit, eben

fdjlägt es elf Ubr in ber 5>afte."

Ser Älang ber S3enbeluhr brang burd)
bas bumpfe ©eheuf bes Sturmes. Ser SBinb

raufdjte roie ein grofjer SBafferfdjroalt.
93eoor id) fdjlafen gebe, muf) id) nod)

nad) meiner Äatje feben", fagte mein SBirt.

heftiger SBtnb regt fie auf. Äommen Sie
mit mir?"

Sern", erroiberte id).

Sann geben Sie leife unb fpredjen nidjt,
benn altes fdjtäft bereits."

SBir burchfdjritten fad)te bie mit einem

S3erferteppidj belegte tpaffe unb gingen burd)
bie Iure am anberen ©nbe berfelben. ßs
roar ganj buntel in bem fteinernen 5tur=
gang, aber an einem fjafen hing eine Statl=
taterne, roeldje mein (geführte herabnatjm
unb anjünbete. Stuf bem (Sange roar tein
(Sitter fidjtbar. ^ä) roufjte baher, baf) bas

lier in feinem Ääfig roar.
Äommen Sie mit herein", fagte mein

23etter unb öffnete bie £üre.
©in bumpfes (Srotten jeigte uns beim

eintreten, bafj ber Sturm bas Xier tatfädj=
lid) aufgeregt hatte. 33ei bem fladernben
Sdjein ber Caterne fafjen roir eine mächtige

fdjroarje 3Jfaffe in einem SBinfef bes Ääfigs
niebergetauert, roeldje an bie roeifjgeroafdjene
SBanb einen formlofen, fettfamen Schatten

roarf. Sas Stet peitjdjte roütenb bic Streu
mit feinem Schmante.

Ser arme Xomtnrj ift nicht gut gelaunt",
fdjeräte ©oerarb Äing, als er mit erhobener
ßaterne in ben Ääfig leuchtete. ,,©r ftefjt aus
roie ein fdjroatjet ïeufet, nicht roabr? 3$
mufj ihm ein tleines Stbenbeffen geben, bas
roirb ifjn freunblidjcr ftimmen. SBollen Sie
einen Slugenblid: bie ßaterne halten?" 3d)
nafjm bie ßaterne aus ber fjanb, unb er

ging auf bie lüre ju.

^Ste gutterfifte ftefjt braufjen. ©ntfdjuL
bigen Sie mid) einen ffeinen Sfugenbficf. Sa=

mit ging er fjinaus, unb bie £üre fchnappte

mit einem furzen, metallifdjen flaut fjinter
ifjm ein.

Siefer fdjrifle flaut madjte mein §er3

ftiffftefjen.
©ine unbeftimmte 23orafjnung einer ab--

fdjeufidjen Schurferei oerurfadjte einen falten
Sdjauber in mir. Jd) ftürste ,jur £üre
aber biefe hatte auf ber 3nnenfeite feine

Älinfe.
Sjalt! fiaffen Sie mid) hinaus", fdjrie idj.

(Sut, gut, madjen Sie bod) feinen fiärm",

fagte mein SBirt oon aufjen. Sas ßidjt ift
bodj in Drbnung!"

3a, idj roitt aber nidjt fjier eingefperrt
bleiben."

SBirflidj nidjt?" 3dj fjörte ihn aus oot=

fem Sjalfe ladjen. Sie foften nidjt atfein
bleiben."

ßaffen Sie mich hinaus, §err", fdjrie idj
fjeftig. ,,3<f) erlaube feinen fo einfältigen
Sdjerü"

Ser Schern ift nidjt fo einfältig, roie Sie
meinen", erroiberte ©oerarb Äing mit fjäjj=

lidjem fiadjen. Unb bann f)örte ich plötjlid),
mitten im Sîtûtlen bes Sturmes ben quie=
fenben Ion ber Äurbef, roeldje gebreht rourbe,
unb bas Stattern ber ©itterftäbe, roefdje burdj
bie DJtaueröffnung glitten, ©ütiger fjimmel,
mein SBetter liefj bie brafilianifcfje Äatje auf
mich fos!

S3ei bem unftäten fiidjt ber fiaterne fafj
idj, roie bie ©itterftäbe fangfam an mir oor=

beiglitten. Sin bem einen ©nbe fjatte fidj
fdjon ein fufjbreiter Spaft aufgetan. 3L7ît±

einem Schrei ber 33er3roeiffung erfajjte ich

bie fetjten Stäbe unb Ijielt fie mit ber Äraft
bes SBafjnfinns. 3cf) mar auch roahnfinnig
oor SBut unb Sdjrecfen. ©troas über eine
äWinute oermocfjte ich bie 33eroegung bes ©it=
ters auf3uf)alten. 3d) roufjte, bafj mein S3etter

bie Äurbel mit affer ©eroalt brehte, unb es

rourbe mir ffar, bafj bie Äraft bes Sjebels

ftärfer roar afs bie meine. Soft um 3ofl
mufjte ich nadjgeben, bas ©itter, an roeldjes
ich mich geffammert fjatte, fdjfeifte midj hin,
unb id) bat, ffefjte unb roeinte unauffjörtidj.
3dj befdjroor biefes Ungeheuer oon SBetter bei

unferer 33futsoerroanbtfdjaft. 3dj erinnerte
ifjn baran, bafj idj fein ©aft roar, idj rooflte

roiffen, roeldjes Unrecht ich ihm benn getan
hätte. Slls einige Slnttoort brehte er an ber

Äurbef, unb jeber Srucf fdjob eine Stange
mefjr 3ur Seite. 9Jiidj frampffjaft an bem

©itter feftfjaltenb, rourbe idj burdj biefes ben

gansen Ääfig entfang gefdjfeift. 9Jltt 3errif=
fenen gingern unb fdjmer3enben f>anbgefen=
fen gab idj enblidj ben hoffnungslofen Äampf
auf. Sffs idj bas ©itter losfiefj, fufjr bas=

fetbe ooffenbs 3ur Seite, unb einen 3Iugen=
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Der schwarze Panther
Dies war für mich ermutigend, und ich

oersprach, ihm die gewünschte Aufzeichnung
zu bringen.

»Jetzt ist es aber Schlafenszeit, eben

schlägt es elf Uhr in der Halle."
Der Klang der Pendeluhr drang durch

das dumpfe Geheul des Sturmes. Der Wind
rauschte wie ein großer Wasserschwall.

Bevor ich schlafen gehe, muß ich noch

nach meiner Katze sehen", sagte mein Wirt.
Heftiger Wind regt sie auf. Kommen Sie
mit mir?"

Gern", erwiderte ich.

Dann gehen Sie leise und sprechen nicht,
denn alles schläft bereits."

Wir durchschritten sachte die mit einem

Perserteppich belegte Halle und gingen durch
die Türe am anderen Ende derselben. Es

war ganz dunkel in dem steinernen
Flurgang, aber an einem Haken hing eine
Stalllaterne, welche mein Gefährte herabnahm
und anzündete. Auf dem Gange war kein

Gitter sichtbar. Ich wußte daher, daß das

Tier in seinem Käfig war.
Kommen Sie mit herein", sagte mein

Vetter und öffnete die Türe.
Ein dumpfes Grollen zeigte uns beim

eintreten, daß der Sturm das Tier tatsächlich

aufgeregt hatte. Bei dem flackernden
Schein der Laterne sahen wir eine mächtige
schwarze Masse in einem Winkel des Käfigs
niedergekauert, welche an die weißgewaschene

Wand einen formlosen, seltsamen Schatten
warf. Das Tier peitschte wütend dic Streu
mit seinem Schwänze.

Der arme Tommy ist nicht gut gelaunt",
scherzte Everard King, als er mit erhobener
Laterne in den Käfig leuchtete. Er sieht aus
wie ein schwarzer Teufel, nicht wahr? Ich
muß ihm ein kleines Abendessen geben, das
wird ihn freundlicher stimmen. Wollen Sie
einen Augenblick die Laterne halten?" Ich
nahm die Laterne aus der Hand, und er

ging auf die Türe zu.

.Die Futterkiste steht draußen. Entschuldigen

Sie mich einen kleinen Augenblick. Damit

ging er hinaus, und die Türe schnappte

mit einem kurzen, metallischen Laut hinter
ihm ein.

Dieser schrille Laut machte mein Herz

stillstehen.
Eine unbestimmte Vorahnung einer

abscheulichen Schurkerei verursachte einen kalten

Schauder in mir. Ich stürzte zur Türe
aber diese hatte auf der Innenseite keine

Klinke.
Halt! Lassen Sie mich hinaus", schrie ich.

Gut, gut, machen Sie doch keinen Lärm",

sagte mein Wirt von außen. Das Licht ist

doch in Ordnung!"
Ja, ich will aber nicht hier eingesperrt

bleiben."
Wirklich nicht?" Ich hörte ihn aus vollem

Halse lachen. Sie sollen nicht allein
bleiben."

Lassen Sie mich hinaus, Herr", schrie ich

heftig. Ich erlaube keinen so einfältigen
Scherz."

Der Scherz ist nicht so einfältig, wie Sie
meinen", erwiderte Everard King mit
häßlichem Lachen. Und dann hörte ich plötzlich,
mitten im Brüllen des Sturmes den
quiekenden Ton der Kurbel, welche gedreht wurde,
und das Rattern der Gitterstäbe, welche durch
die Maueröffnung glitten. Gütiger Himmel,
mein Vetter ließ die brasilianische Katze auf
mich los!

Bei dem unstäten Licht der Laterne sah

ich, wie die Eitterstäbe langsam an mir vor-
beiglitten. An dem einen Ende hatte sich

schon ein fußbreiter Spalt aufgetan. Mit
einem Schrei der Verzweiflung erfaßte ich

die letzten Stäbe und hielt sie mit der Kraft
des Wahnsinns. Ich war auch wahnsinnig
vor Wut und Schrecken. Etwas über eine

Minute vermochte ich die Bewegung des
Gitters aufzuhalten. Ich wußte, daß mein Vetter
die Kurbel mit aller Gewalt drehte, und es

wurde mir klar, daß die Kraft des Hebels
stärker war als die meine. Zoll um Zoll
mußte ich nachgeben, das Gitter, an welches

ich mich geklammert hatte, schleifte mich hin,
und ich bat, flehte und weinte unaufhörlich.
Ich beschwor dieses Ungeheuer von Vetter bei

unserer Blutsverwandtschaft. Ich erinnerte
ihn daran, daß ich sein Gast war, ich wollte
wissen, welches Unrecht ich ihm denn getan
hätte. Als einzige Antwort drehte er an der

Kurbel, und jeder Druck schob eine Stange
mehr zur Seite. Mich krampfhaft an dem

Gitter festhaltend, wurde ich durch dieses den

ganzen Käfig entlang geschleift. Mit zerrissenen

Fingern und schmerzenden Handgelenken

gab ich endlich den hoffnungslosen Kampf
auf. Als ich das Gitter losließ, fuhr
dasselbe vollends zur Seite, und einen Augen-
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